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So prach Derjenige, welcher chon zehn Tage ſpäter der Nach⸗

folger des großen Pius werden ollte; und dieſe Orte aus der
ülle des Herzens geſprochen, ehren nicht minder den lebenden als

den todten Sie zeigen ugleich, wie Galland ſagt, wie ſehr
Jene Unrecht haben, von einem grundſätzlichen egenſatze
zwiſchen Pius und Leo III reden zu dürfen vermeinen.

Daſs das ſeine Abſchiedsworte als Biſchof von Perugia ſein
würden, daran der Cardinal⸗Camerlengo inmitten der auf ihn
eindringenden Geſchäfte In den nächſten und den folgenden agen
wohl Wenigſten. Und doch eS ſo ſein; denn chon

Februar eſtieg eu, von Cardinälen mit mehr als Zweidrittel⸗
Mehrheit, welch etztere erforderli iſt, gewählt mit dem Namen
Leo XIII den U Petri

Graz, Im Uli 1893
Das Zacharias— oder eſtkreuz.

0on Johannes Geiſtberger B., Pfarrvicar un gendor
Das Peſtkreuz beſteht QAus drei Balken, nämlich einem ver⸗

hältnismäßig ziemlich langen Amm und zwei Querbalken, von
denen der obere Etwas kürzer iſt als der untere.) Auf dieſen drei
Kreuzesbalken ſind chtzehn Buchſtaben mit ſieben Kreuzzeichen in
folgender Ordnung angebracht: D.I B. I S. A
H. G. Dieſe Uchſtaben ſind meiſten die
Anfangsbuchſtaben von Pſalmverſen oder von ſonſtigen Gebeten und
zwar Abwendung der Peſt; aher die Benennung „Peſtkreuz“.
Dieſe Gehete drücken unſer Vertrauen auf das reuz Chriſti aus,
in dem wir offen, von der Gewalt des Satans, von der Peſt und
anderen Uebeln befreit 3u werden. Die In der eiligen Siebenzahl
unter die achtzehn Buchſtaben vertheilten Kreuze deuten die große
Kraft des Kreuzes überhaupt und wollen uns lehren, daſs die
Gewährung eines jeden Gebetes, die Befreiung von jedwedem (Cbe
nur des eiligen Kreuzes willen geſchieht, durch die ach
des gekreuzigten Erlöſers.

Das nach obiger Angabe geſtaltete und ausgeſtattete reuz El
auch ATL 8 · Kr U3* I1 eS vo  — eiligen Papſte Zacharias
eingeführt wurde, welcher vom ahre 741.—752 die* regierte.
Man fertigte ſolch Kreuze QAus Meſſing an) und weihte ſie durch

Auch erweitern ſich die Enden beiderſeits durch elne Rundung und dann
in räg ſich erbreitender Richtung; der äußerſte Abſchluſs iſt jedoch geradlinig.

Adere führen die Peſtkreuze zurüt auf einen Biſchof von Jeruſalem,
der gleichfalls Zacharias hieß 8) exiſtieren auch meſſingene Kreuze, welche

0 geſtaltet ind, wie die Peſtkreuze, jedo einem anderen wWe.  6 dienten,
wie die grundverſchiedenen Aufſchriften und Bildniſſe lehren. S0  — iſt auf einem
das Ild 5 Gekreuzigten eingraviert, ſo zwar, daſs deſſen Arme M beren
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beſondere Gebete. Mitunter ſind auch Abbildungen derſelben auf

apier U 3u ſehen, namentlich Glocken, welche aus der
Zeit unſerer Renaiſſance ſtammen Wer ſich mit der Be⸗
ſchreibung von Glocken abgibt, hat dieſe doppelarmigen Kreuze
deren Leibung eines Heiligenbildes ſchon öfters gefunden und
frug aher deren Bedeutung. Die Antwort auf dieſe rage iſt
mit vorſtehendem wenigſtens Iim allgemeinen ereits egeben.

Was aber den Sinn der Kreuze und Buchſtaben im einzelnen
anbelangt, ſo edeute das oberſte Kreuzlein —j den Uferu TUX
Ohristi SalVA me reuz Chriſti mich!

Im oberſten Längenbalken: Velus domus Uae iberet
Der Eifer für Dein Haus befreie mich! Da zweite Crux
vincit, CTUX regnat, mperat Per Ssignum erucis libera

Domine! Das euz überwindet, das reuz herrſchet, das
reuz regiert. Durch das Zeichen de euzes befreie mich, err!
Sonſt noe man auch Christus Vincit t 0TY der
Peterskirche Rom ein rieſiger Obelisk, der von einem
Kreuze überragt wird, aber die Aufſchrift räg
EHece CTUGEIM Domini! Fugite partes adversae! Christus vincit,
Christus regnat, Christus triumphat.
Am kurzen oder oberen Querbalken Ie

Deus. Deus Mmeus, EXpelle béstem t 1060 1Sto;
bera me Gott, mein ott vertreib die Peſt von miu und
von dieſem Orte; befreie mich!

In Mallus tuas, Domine, commendo Spiritum Mmeulhl. COT
t COTPUS Meulll In Deine ände, err! m ich meinen
El mein Herz und meinen Leih Nach Ua

nte COoelum t terram Deus erat. t Deus potens est,
ab hae liberare. Bevor Himmel und Erde
war ott und ott .

ſt mächtig, mich von dieſer Peſt be⸗
freien.

Noch Im oberen Querbalken oder auch Uunter emſelben:
. TUX Christi potens St 20 expellendam bestem ab HhOGe 1060
t tiam P0 Me  D Da Kreuz Chriſti iſt mächtig, die
Peſt von dieſem Tte und auch von meinem &  eihe ver⸗
trei

Querbalken ausgeſpannt in NI unteren 3u leſen: omine memento
und aͤM Ende des Stammes Üüber dem ſogenannten Adamsſchädel: nei Nebſt
anderen Ornamenten n auch einige Sterne ehen An der Rückſeite iſt die
Im  V  maculata in gleicher Weiſe graviert ehen und auf dem oberen Querarme
Concebida, mͤ‚ unteren sinpe C4d0 und unteren Theil des Schaftes original

En Innerhalb der Mondſichel in. zwei Sterne und an den drei unterenleſ
Kreuzenden Blumen angebracht. Die meſſingenen Imitationen des heiligen Kreuzes
V heyern in Qyern in wohl auch doppelarmig, jedoch viel leiner und es
ſchließen die Kreuzbalken einfach rechtwinkelig. Auf der Vorderſeite liest man.
88 Crux Schyrensis.
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Am Längenbalken wiſchen eiden Querſtücken ſtehen die fol

genden zwei oder drei Buchſtaben:
Bonum est. Praestolari auxilium Dei CUIII silentio. Ut

expellat pestem Nle. Gut ruhig auf die Hilfe Gottes zu
varten, auf daſs EL die Peſt von mir entferne. Klagelieder des
Propheten Jeremias 26

Inchnabo COT Meulll ad faciendas justificationes tuas. Et IIOV
cConfundar, quoniam inVOCaVI te will hinneigen mein Herz

Haltung Deiner atzungen, ami ich nicht beſchämt werde;denn ich habe Dich angerufen. Nach ſalm 118 112
V. elavi miquos. II Deccatorum videns, t Sberavl

114 eiferte über die Ungerechten, da ich den Friedender Sünder ſah, und ich auf Dich ſalm 3
TUX OChristi Uga daemones: AETemM COrruptum t pestem

EXPella jage das Kreuz Chriſti die böſen Geiſter n die
Flu * vertreibe die anſteckende Luft und die Peſt
Die noch folgenden Buchſtaben, untermiſcht mit drei Kreuzen,ſtehen auf dem Unteren Querbalken und dem Uunteren Theile des

Schaftes; jedo findet man die Ordnung verſchieden, indem die hier
zunächſt u erklärenden vier Buchſtaben mit zwei Kreuzen auf dem
Längenbalken ſtehen und die anderen Am Quertheil, oder umgekehrt.Manchmal hat der etzer da eine oder andere Zeichen überſehenoder auch verwechſelt. Die richtigen ſind folgende:

AIUS tua E680 8U 101 Dominus: Clama 20 me. Et 680
GXaudiam te IDberabO te aH hae 6 bin dein Heil,ſpri der Herr; rufe zu miu und ich bill dich rhören und dich
von dieſer Peſt befreien. U ſalm und

Abyssus abyssum invOcat Et tua expulisti daemones;
libera aD hae Ein Abgrund ruft den andern und
mit einer Stimme haſt Du die böſen Geiſter vertrieben; be
Tele mich dieſer Peſt Die erſten drei Orte Qaus Pſalm
41

Beatus VII. gui Sperat In Domino respexit IN
Vvanitates 6t insanias falsas Glückſelig der ann, der ſeine
Hoffnung auf den errn ſetzt und ſich nicht umſieht nach itel⸗
eiten, nach Lüge und Thorheit. Nach Pſalm (5)TUX risti. guae antea fuit 1II ODPprobrium Et COntU-
melam 6 Auné IN gloriam 6t. nobilitatem. Sit mihi In Salu—
tem ‚ eXpella 1060 18to labOlum t. AETEem COrruptum

estem COTDPOTE Ie  D Da Kreuz Chriſti das einſten zur
Schande und ma diente, jetzt aber zur Ehre und zUum Uhmeereicht, ſei mir zUum Elle und vertreibe von dieſem Tte den
Teufe Uund die verpeſtete Luft und von meinem Körper die Peſt

Velus honoris Dei COnvertat IN antequam moriar et 1N
Nomine tUuO Salvꝗa Ile ah HhaG peste Es durchdringe mich der
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ſfer für Gottes Ehre, bevor ich ſterbe, und In Deinem Namen
Trette mich von dieſer Peſt

—  — — Cruéis signum iberet populum Dei 6t 608, qui
(COnfidunt II Das Zeichen des eiligen Kreuzes Te: da

Gottes und befreie von der Peſt alle, die auf ihn en
Finden ſich vorſtehende Zeichen Unteren Ei des Längen⸗

balkens, ſtehen die folgenden Querbalken
Haecceine reddis Domino. popule tu VOtaA tua

0Offerens Sacrifeium laudis Et ſide I1IIi. qui potens ESt. iStUum
10Cum t ab hacC liberare. quoniam qui (Confidunt
IN 0OII COnhfundentur. Vergiltſt du dem errn ſo du thö
richtes (unverſtändiges) Erfülle deine Gelübde durch Dar⸗
ringung des Lobopfers und ertraue auf ihn, der da mächtig
iſt, dieſen Ort nd mich von dieſer Peſt efreien; denn jene,
we auf ihn vertrauen, werden nicht zuſchanden werden.
Oſt Orte anfangs.

GSutturi IlEeO et faueibus meis adhaereat linqua Mmea 81
benedixero tibi libera Sperantes IN te U-U te COnfido,

libera Deus ab naC t locum 1istum. IN 4u
tuum InVOCatUr. (be meine Zunge meinem Gaumen,
enn ich Dich nicht preiſe Befreie jene, die auf Dich en

hoffe auf Dich, ſo befreie mich denn von dieſer Peſt und
auch dieſen Ort, un welchem Dein Name angerufen ird erg
Pſalm 136

E Factae SuUn tenebrae Uper Universam terram 1 morte
tua Domine Deus Ieus, fHat UIbriea · tenebrosa diaboli

Et gu¹ 20 hOGe venisti. 1 Dei VIVI. Ut dissolvas
diaboli. expelle potentia tua 1060 18t0 t

tuo pestem 1Stam. 18CEdA AETr COrruptus 11 tenebras
CXteriores. Es ſind Finſterniſſe geworden auf der ganzen Erde
bei Deinem ode Herr, mein Gott, die Macht des Teufels
werde zuſchanden; und eil Du, Sohn de lebendigen Gotte  O,
gekommen biſt, die Erke des Teufels zu zerſtören. ſo vertreibe
durch Deine Macht dieſe Peſt von mir und dieſem Tte
weiche von miu die verpeſtete Luft In die äu ßerſten Finſterniſſe

Anfangs Qus Uka und dann, wie mei an An-
dere Schriftworte anklingend.

TUX Christi Cfende 108 t expelle 1060 18t0 peéestem t
SeTVUIII tuum libera, qula benignus 6t misericors 6t multae
miseriéordiae t reuz Chriſti, beſchütze uns ud ver
treibe die Peſt von dieſem Tte und befreie Deinen Diener;
denn Du biſt guütig und barmherzig, von großer Erbarmung
biſt Du und wahrhaft.

Beatus. Jul respexit 1 Vanitates t insanias falsas
Iu die mala liberabit EU  — Deus. Domine. 111 te Spéeravi.
bera 1IE ab NaE peste Glückſelig der Mann, der ſich nicht
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umſieht nach Eitelkeiten, nach Lüge und Thorheit, böſen
Tage wird ihn ott efreien. Herr, auf Dich hoffe ich be⸗
reie mich von dieſer Peſt erg Pſalm 39

Factus St Deus In refugium mihi; quia In te Spéeravi,
bera ab hac Der Herr iſt mii zur Zuflucht ge⸗
worden, eil ich auf Dich hoffe ſo befreie mich von dieſer Peſt
Nach Pſalm

Respice In Domine. Deus IIIeuS Adonai. de Sede
ancta Majestatis tuae. et miserere Meil et Propter miseri-
COrdiam tuam ab hae libera mich,
Herr, mein ott Adonai, vom eiligen Throne Deiner ajeſtät;
erbarme Dich meiner und befreie mich Deiner Barmherzigkeit
willen von dieſer Peſt Anfangs Pſalm 3

AalUS Iea tu E Sana sanabor. Salvum fac t.
Salvus 6TO Du biſt meine Rettung; etle mich und ich werde
geheilt werden, hilf miu und * wird miu geholfen Jeremias 17

Wie 3u ſehen, ſo ind faſt alle dieſe Gebete die Peſt
gerichtet; da dieſe bis ins vorige Jahrhundert noch In unſeren Ge⸗
genden auftrat, ſo iſt * EI erklären, die damals und
auch früher gegoſſenen Glocken nicht ſelten mit dem ſogenannten
euz geſchmückt und gewaffne wurden.

ige Kreuze und Buchſtaben brachte man früher auch auf den
ſogenannten Benedictus⸗Pfennigen 0  7. entweder Im Umkreiſe
der Medaille die igur des genannten heiligen Ordensſtifters
oder In einem eigenen vale oder ſonſtigen E unter dem Bruſt⸗

dieſes Heiligen. Die Vereinigung beider Devotionalien mag
wohl darum geſchehen ſein, weil der eingangs genannte heilige
acharia nicht nur ein Mitglied des enedictiner⸗Ordens, ondern
auch ern oOher erehrer des Benediet war Deſſen vom eiligen
Papſte Gregor dem Großen verfaſste Lebensgeſchichte überſetzte Za
charias, der von Geburt ern Grieche war, daher auch ins Griechiſche

Die beſprochenen Zeichen des Peſtkreuzes, E man früher
öfters mit den Benediets⸗Medaillen verband, mitunter ſelbſt mit
den Bildern der „Benedictiniſchen Madonna“, variieren auch etwas;
Unten ſind ihnen gern die drei Kreuzesnägel Chriſti beigefügt. Eute
indes dürfen jene fünfundzwanzig Zeichen nicht mehr auf leſe Me⸗
Q gegeben werden, eil ſie nicht approbiert worden ind aher
findet man ſie auch nicht mehr rklärt In der neeren Ausgabe des
Büchleins: „Der St Benedicts⸗Pfennig“. von Laurenz Hecht
(Bei Benzinger In Einſiedeln), während hei der ritten Auflage dies
noch der Fall war, nach welcher vorſtehende Aufklärung den ſie Ver⸗
langenden gegeben wur

Weil jedoch auch das auf jener Medaille vorkommende ſogenannte
Benedicetuskreuz mitunter Glocken zu finden iſt, ſo möge zum
Schluſſe deſſen Auslegung noch Urz angefügt werden.
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Dieſe

2 iſt ein einfaches Umpfes reuz, deſſen Balken ſich nach

außen allmähli erweitern. Im Längenbalken ſtehen von oben nach
unten die Anfangsbuchſtaben der ſchönen Worte  CrUX ACTA Sit
mihi lux nd Im Querbalken Non draceo Sit mihi dUX. „Das
heilige reuz ſei mein Licht, der 1 ſei mein Führer nicht.“
Das edeute Dem atan abſchwören und Chriſti zuſchwören, wie
alle Katholiken bei der heiligen Quſe *2 gethan Aben Ausführlicher
ird dem Teufel und ſeinen erken widerſag in der mſchrift,
deren Anfangsbuchſtaben Im Kreiſe oder Qale zu ehen ſind, von
dem das reuz umrahmt wird Dieſe Buchſtaben edeuten Ade
reéetro Satana! Nunquam Svade mihi vana! UII mala. guae 28
IPSE Venenad E „Weiche zurück Satan! Niema rath mir
Eitles an! Es ſind ebel, die du bieteſt; rin ſe das Gift!“
Das iſt die gewöhnlichſte Auslegung; indes gibt ES hier wieder Va⸗
rianten, wie auch In Betreff der Deutung der drei Buchſtaben des
allgemein bekannten Namenszuges Je

ſu Auf älteren Benediets—
edatllen ſind ſie der eben angeführten Umſchrift vorgeſetzt. Sie
erinnern ebenſo an 77

eſus, den Heiland der Menſchen“, wie „das
Zeichen de Menſchenſohnes“, das reuz, welches die Mitte einer
Seite der genannten Medaille einnimmt. Auf der anderen erſchein
jetzt St Benediet mit einem Kreuzlein In der erhobenen Rechten
und der Beiſchrift: TUX Saneti Patris Benedicti reuz des
heiligen Vaters Benediet Dasſelbe edeuten nach der gewöhnlichen
Auslegung die vier Buchſtaben, E die Winkel zwiſchen den
Kreuzesarmen der vorhin beſprochenen Elteé ausfüllen
ében dem Reliefbilde St. Benedicets an früher meiſtens;
Benediete OTA PTO NObis eiliger ater Benediet für uns!

Ein ſo eigens ausgeſtattetes reuz Pfennig oder Medaille) wurde
eingeführt, weil dieſer große atriar der on des Abendlandes
durch das heilige reuz (die egnung Wunder wirkte Das ſo echt
Katholiſche demſelben iſt, daſs eS Ur hnehin vorgeſchriebenen,
öfteren Erneuerung des Taufgelübdes Anleitung gibt Hier peciell
gibt deſſen Erklärung, wie die des Peſtkreuzes, einen manchen will
kommenen Beitrag zur Glockenkunde

Eine  hammlung von Bildniſſen hervorragender
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